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Umweltforscher Franck warnt
vor Gesund heitsrisi ken

LEIPZIG. Eigentümer älterer Autos müs-
sen kompromissbereit sein, wenn es um
die Gesundheit ihrer Mitmenschen geht,
fordert Ulrich Franck, Umweltepidemio-
loge und Exposiflonsforscher am Helm-
holtz-Zentrum flir Umweltforschung
(UFZ) in Leipzig.

Leipzig und Dresden ziehen Leute
magisch an - dabei müsste die Luftverpes-
tung doch eher ein Grund sein, raus aufs
Land zu flüchten ...
Da ist was Wahres
dran. Andererseits
bringt das Lanclleben
auch indirekt gesund-
heitliche Nachteile mit
sich: Beispielsweise ist
die schnelle gesund-
heitliche Versorgung
nicht überall so gut wie
in der Stadt, was in der Ulrich

FranckSterblichkeit bei
manch akuten Erkran-
kunEen wieder einiges ausgleichen kann.
Ungeachtet dessen führen Schadstoffe in
der Luft zu erhöhten Erkrankungsraten
und erhöhen auch die Sterblichkeit. Des-
halb muss alles für die Verringerung der
Schadstoffkonzentration wie Stickoxiden
und Feinstaub untemommen werden.

Was ist so schädlich an Stickoxid und
Feinstaub?
Während Stickstoffdioxid eia gut
beschriebener Stoff ist, von dem man
genau weiß, ab welcher Konzentra[on er
zum Beispiel für Asthmatiker zum
Gesundheitsrisiko werden kana, ist es bei
Feinstaub kompLizierter. Das ist ein gan-
zer Zoo von chemischen Verbindungen
und Partikeln unterschiedlicher Größe
und Eigenschaften. Je kleiner, desto tiefer
dringen sie in die Atemwege vor. Das
kann bei Dauerbelastung zu Atemwegs-
oder Herz- und Kreisiauferkrankungen
führen, bei Vorerkrankten sogar zu Herz-
infarkt und Schlaganfall. Auch die Risi
ken fir andere Erkrankungen steigen,
Nahezu alle bisherigen epidemiologi-
schen Studien zeigen, dass es keinen
Grenzwert für Feinstaubkonzentrationen
gibt, unterhalb dessen er unschädlich ist.

Was nützen willkürlich festgelegte Werte?
Ich wrirde aus den genannten Gründen
eher von pragmatisch als von willkürlich
sprechen. Solche Grenzwerte erlauben
eine Einordnung und helfen Druck aufzu-
bauen, damit Luftreinhaltungsmaßnah-
men getroffen werden.

Was muss zuerst unternommen werden?
Der öffentliche Personennahverkehr soll-
te ausgebaut werden. Bei Fahrzeugen mit
Verbrennungsmotor sind minimale
Abgaswerte vorzuschreiben, und zwar im
praktischen Fahrbetrieb. Und der Ver-
kehrsablauf sollte möglichst flüssig
gestaltet sein, da beim Beschleunigen
besonders viele Schadstoffe ausgeblasen
werden. Neu zugelassene Fahrzeuge soll-
ten in Bezug auf ihre Emissionen immer
auf dem neuesten technischen Stand sein.

Dresden wehrt sich bislang gegen eine
Umweltzone. Als ein Argument werden
etwa Elbschitfe und Dieselloks genannt,
die viel mehr Ruß ausstoßen als Autos ...

Das stimmt zweifellos. Aber toleriert
jemand Taschendiebstähle, nur weil auch
Einbniche passieren? Eine Umwelt-
schutzzone in stark belasteten Zentren
hat auf jeden Fa-ll ihre Berechtigung,
denn sie dient der Gesundheit der Ein-
wohner. Die Rußfahne aus der Diesellok
oder dem Dampfer kann ich erkennen,
weil sie zu großen Teilen aus vergleichs-
weise größeren Partikeln besteht. [J]tra-
feine Teilchen dagegen, die winziger sind
als ein Zehntausendstel-Mil]imeter, sind
unsichtbar - gefährden aber die Gesund-
heit wohl mehr als größere, Deshalb sollte
die Dieselrußfreisetzung auJ der EIbe
ebenso verringert werden wre auf der
Straße. Und stark befahrene Schrenenwe-
ge sollten elektriJrziert werden,

Welches Auto fahren Sie?
Ertappt: Ich fahre einen Diesel, der vor
fünf Jahren als sauberster Selbstztrnder
überhaupt ga1t. PersönJrch u'are ich auch
nicht begeistert über rveitere große Spen-
zonen, wo nur noch blaue oder lila Plaket-
ten geduldet s:.nd. Aber es müssen Kom-
promisse her, die auch den Schutz der
Gesundheit einer giroßen Zahl von Mit-
menschen und nicht ausschließllch deren
Eigentumsrechte berucksichfgen.

Wie wird unsere Luft in zehn Jahren sein?
Insgesamt wird sie sauberer serr, da bin
ich nach den Erfolgen der zurückliegen-
den 25 Jahre zuversichtlich, Bei bestimm-
ten Schadstoffen bin ich weniger optimis-
tisch. So bleibt noch viel zu tun gegen die
Gefahr durch Stickoxide und ultrafeine
Partikel - vor allem in wachsenden Städ-
ten, wo Verkehr zuntnmt und mehr
Wohnraum beheizt mrd. Saubere Moto-
ren und die Verringerung der Emissionen
bleiben wichtig. Die mit der Luftbelas-
tung verbundenen fusiken für unsere
Gesundheit sind nicht ausgedacht oder
aufgebauscht, sie sild ganz real und
betreffen alle, Denn die Luft, die wir
atmen, können wir uns nur begrenzt aus-
suchen.

lnterview: Winfried Mahr

,,Umweltzonen
hahen ihre

Berechtigung"
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